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Diese Mängel sind zu überwinden, wenn das Niveau der Parteiarbeit schnell 
gehoben wird. Auf einer Beratung der Parteisekretäre aller VVB des Industrie­
zweigs Maschinenbau zeigte es sich, daß die Hinweise des Sekretariats des ZK 
vom 14. Mai 1953 für die Parteiarbeit in den VVB und der Staatlichen Plan­
kommission ungenügend beachtet werden. Das gründliche Studium und die 
konsequente Verwirklichung der Parteibeschlüsse sind aber die erste Voraus­
setzung, um die Leitung unserer Industriezweige zu verbessern und das Chemie­
programm zu erfüllen.

Die revolutionäre Wachsamkeit erhöhen

Auf der Chemiekonferenz sagte Genosse Wilhelm Lehmann von der Groß­
baustelle Gipsschwefelsäurewerk II, Coswig, daß unter der Bevölkerung Cos­
wigs und der umliegenden Ortschaften anfangs nicht bekannt gewesen sei, was 
gebaut wird. Der Feind nutzte die Lage aus und verbreitete das Gerücht, in Cos­
wig entstehe eine Pulverfabrik. Da erst merkten die Parteiorganisationen, daß 
sie, weil die Bevölkerung nicht informiert wurde, einen Fehler gemacht hatten. 
Die Genossen holten das Versäumte nach. Sie klärten die Bevölkerung auf und 
erreichten dadurch ihre Mitarbeit an diesem Bauobjekt. Daraus können vor 
allem diejenigen Bezirks- und Kreisleitungen, in deren Bereichen die neuen 
Chemiewerke entstehen, Schlußfolgerungen ziehen.

Das Coswiger Beispiel zeigt auch, daß der Klassenfeind nicht schläft und mit 
allen Mitteln versucht, Unruhe zu stiften und die Lösung der ökonomischen 
Hauptaufgabe zu bremsen. Er wird nicht nur Gerüchte in die Welt setzen, 
sondern auf jede Weise versuchen, „Sand ins Getriebe“ zu werfen. Die Chemie­
monopole sehen nicht untätig zu, wenn die Werktätigen unserer Republik 
begonnen haben, sie zu überrunden. Deshalb muß die revolutionäre Wachsam­
keit ständig erhöht werden.
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Das Chemieprogramm geht die ganze Partei und alle Werktätigen unserer 
Republik an — den Seemann, der den Kola-Apatit zur Herstellung von Phos­
phordünger in unsere Republik bringt, die Genossenschaftsbauern, die mit Hilfe 
ehernisclier Unkrautbekämpfungsmittel ihre Erträge steigern, den Maschinen­
bauer, der hochproduktive Apparate und Aggregate für die chemische Industrie 
baut, die Weberin, die die neuen synthetischen Fasern verarbeitet, und die 
Hausfrau, der die Arbeit durch neue Waschmittel und Haushaltsgeräte er­
leichtert wird. Die Erfüllung des Chemieprogramms wird unser aller Leben 
reicher und schöner gestalten, deshalb ist es ein Sache des ganzen Volkes und 
deshalb wird es vom ganzen Volk erfüllt werden.
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